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gelten, wenn lie wie die von Baurat Manz eingeführte L-Schiene, Fig. 225«—227,
mit den übrigen Eileneinlagen zulammen von den Bügeln der Eilenbetonkonltruk—

Fig. 212.

Fig. 213.

 

Ein auf einer Stützenkonltruktion aufgebauter
Elektromotor zum Antrieb einer Transmill'ion:

die nach zwei Seiten verlaufenden Wellen find

unmittelbar und ltarr mit dem Motor geimp-

pelt. Stromleitungen und kleine Schaltapparate

(mit der Dachltütze zulammen) [ind eingehäul't.

Fig. '214 (zu Fig. 213).
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Riementrieb in einer Spinnerei vom

Schwungrad einer Kraftmalchine aus

. nach 5 Geichol'fen. Ausf. der Berlin—

l Anhalt. Malch.-A.-G. (BAMAG) Dei[au.

Schnitt.

 

  
tionen gefaßt werden. In' Fig. 225 ilt die Lage innerhalb der Bügel kenntlich
und durch Punktierung angedeutet, daß einzelne Bügel auch über den oberen


